
 	  Zirkusaffe hat Folgendes geschrieben:			  
Das wäre glaube ich auch mein Ansatz. Zähne zusammenbeißen und das Projekt erstmal ruhen lassen.
Vielleicht beißt ja trotzdem ein Verlag an!

Aber ansonsten vertreibst du dir deine Sorgen am besten damit, dich an ein neues Projekt zu setzen und
dich ganz darin zu vertiefen. Jetzt hast du dein Lehrgeld gezahlt und weißt, dass du dich bestenfalls (klar,
Ausnahmen gibt es immer) erst an die Agenturen wendest. Und wie CharlieLyne sagt: Hast du dann Erfolg
und bereits einen Fuß in der Tür, dann kannst du bei Gelegenheit auch nochmal dein erstes Projekt ins Spiel
bringen.
	

Mein neues Projekt ist ja eigentlich Buch Nummer 2. Wie würde ich denn an die Sache rangehen, wenn ich
nach dessen Fertigstellung eine neue Runde machen wollte? Buch 1 und 2 zusammen vorstellen? Oder
ginge es gar nicht, weil ja dennoch quasi das gleiche Projekt ist und ich müsste etwas komplett Neues
schreiben?

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Problem: Agenturen nach Verlagen anschreiben
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